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Gaben. —- Cin Attentat, in dem 
man Mordverfuch vermuthet, setzte 
liirzlich Abends die Einwohner des 

Dorfes Pohsen bei Gisben in Aufre- 
gung. Die Tochter Martha des Müh- 
lenbefcherö Böhlte saß mit ihrem 
Bräutigam und dem Dienstmädchen 
Klara Wolf in der Wohnung ihrer 
Eltern. Plötzlich wurde durch das 
Fenster ein Schuß abgegeben, ber dem 

Dienstmädchen in die Hand ging. Die 
Getroffene schrie laut auf, als schon 
ein zweiter Schuß trachte und der 

Mühlenbesitzerstochter insGenicl ging. 
Die Ver-letzten begaben sich noch in der 

Nacht nachGuben in örztliche Behand- 
Itng. Vielleicht ist has Motiv zu der 
That Eifersucht. Martha Böhlle 
wollte an den Weihnachtsfeiertagen 
heirathen. 

Lands-berg. — Der Neftor ber 
hiesigen Lehrerschaft, Lehrer Fett-i- 
nanb Walter an der Knaben-Volls- 
fchule 3 feierte seinen 70. Gebuxtstag 
in seltener Gesundheit. Jm nächsten 
Jahre kann er fein fünfzigjähriges 
Dienftiubiläum im öffentlichen Schul- 
bienste feiern. 

fee-ins Ohre-ges 
Kraupischlehmem — Der 

Kutscher Christoph Szameikat hatte 
mit einem Schlitten seinen herrn an 

die Bahn gefahren. Auf dem Rück- 
wege ging das Pferd durch, der 
Schlitten stürzte um und Sz. wurde! 
derart mit dein Kopfe gegen eineni 
Baum geschleudert, daß er das Genicl 
brach und auf der Stelle todt war. 

» 

L hel. —— Ein schwerer Unsall pas-» 
sirte der Arbeiterfrau Lokau auf dem 

Güterbahnhof. Sie hatte sich dort- 
hin begeben, um Kohlenabfölle zu 
sammeln. Während sie sich nun an 
den Schienen befand, bemerkte sie» 
nicht daß eine Maschine hinter ihr; 
angefahren lam, wurde von den Rä- 
dern ersaszt nud ihr ein Bein bis iiber 
den Knöcheln abgefahren. 

Sensburg — Es haben die; 
zwei — vier und zwei Jahre alten —H 
Kinder des Oberschweizers Berger 
aus Jägerswalde, Kreis Sensburg,J 
infolge einer Explosion der Netto-l 
leurnlanne, die auf dem Kochherde ge- J 
standen haben soll, schwere Brand-« 
wunden erlitten und sind bald darauf 
verstorben. 

Its-ins seine-sein 
Briesen. — Der an die hiesige 

evangelische Kirche berufene zweite 
Pfarrer herr Schiefferdeeter wurde 
feierlich in sein Amt eingeführt. 

Elbing —- Ueber den gewaltsa- 
men Tod des Guts- und Mühlenbe- 
figers Droß-Ireiivalde wird gemel- 
det, daß die aufgetauchte Vermuthung, 
herr D. habe sich selber den Tod ge- 
geben, durch den näheren Befund wi- 
derlegt fein dürfte. 

Marienburg —- herr Pfar- 
rer und Areioschulinspettor Martin 
Gürtler, welcher seit dem 12. April 
1888, also iiber 21 Jahre an der hie- 
sigen evangelischen St. Georggtirche 
als zweiter Geistlicher thätig ist« kann 
auf eine 25iöhrige Thötigleit als 
Eeelsorger zurückblicken. 

Bei Herrn Gutsbesitzer Johannes 
HannemanipBeiershorit hat ein-Stieg- 
litzbärchen im Wohnhause Quartier 
bezogen. Es ist schon der vierte Win- 
ter. daß sich die niedlichen Thierchen 
hier eingefunden haben. Während des 
harten Froste-z sitzen sie mit Vorliebe 
aus dem warmen Ofen. Auf einen 
Lockriif der Hausfrau fliegen sie aus 
das Futterbrett, um ihre Nahrung 
einzunehmen, sie lassen sich dabei auch 
ruhig greifen. 

Its-ins Pole-. 
K u r n i t. —-- Dem Organiften 

Perdiat in Kurnit ist die Genehmi- 
gung ertheilt worden, fortan den Fia- 
iniliennamen Preis; zu führen. 

Ostro wo. —- Der Vorstand des 
Vaterlandischen Fraiienveretns hielt 
unter dem Vorsitz der Frau Laubge- 
richtsvriisidentin Viereck eine Sitzung 
ab, in der beschlossen wurde, die Ver- 
vflegung von 200 armen Schulkin- 
dern nach den Weihnachtsferien in 
der Subbentiiche wieder auszunehmen 
und das Vereinsgriindstiick alsbald 
an die städtische Kanalisation anzu- 
schließen. 

Samter. —- Der Vorstand des 
Deutschen Kriegerbundeö hat beschlos- 
sen, das fünfte Kriegerwaisenhaus in 
die hiesige Stadt zu verlegen. hierzu 
soll ein 25 Morgen großes Grund- 
stiick erworben werden. Jn der 15 
Morgen auf die Stadt zu überneh- 
men. 

Wittoivo. —- Ein schwerer Un- 
glück-still ereignete sich im Nzerntes 
jewoer Walde, indem der Iorfiarbei- 
ter Blaszczhl beim Fällen von Bäu- 
men von einem Baume mit voller 
Wucht getroffen wurde. Dabei wurde 
ihm das Iiiietgrat gebrochen, sodaß 
der Tod auf der Stelle eintrat. 

Insiss fasset-. 
Neusieitin. —- Hundekt Jahre 

waren verflossen, daß die Königin 
Luise aus der Flucht nach Memei 
Neufleitin berührte und hier iogieir. 
Aus diesem Anlaß hatten zwei Pa- 
ikioien das Kaiser Wilhelm-Denkmal 
sowie die Gedenitasel am Schreibw- 
sehen hause am Markt mit Ktän en 

seicht-MO- 

— «-,.---. —--.,-s-;—.- .- — -..- 

Stargard. —- Kürzlich ging 
auf dem Rittergute Teschendorf derl 
Oberinspeltor Peters mit etwa tau- 

send Mart Löhnungsgeld vom hofe 
nach seiner Wohnung. Plötzlich er- 

hielt er mit einem eichenen Zaunpsahl 
einen wuchtigen hieb auf den Kopf. 
so daß er sofort bewußtos zusammen- 
brach. Der Thäter schlug nun so 
lange auf sein Opfer ein« bis er es 
wohl für todt hielt. Dann raubte er 

einen Theil des Geldes. 
Stolz-. —- Jm Schlawer Ge- 

fängniß versuchte die Kindesmiirderin 
Juhl die Frau des Gemängniszinspek- 
tors zu erwürgen. Der aus die Hilfe- 
rufe herbeieilende Jnspeltor erschoß 
die Thiiterin. 

Trost-s sites-ts- szoklletm 
Haderslebem —- Die Ein- 

wohnerzahl der inneren Stadt ist nach 
der Personenstandsaufnahme 9319 
gegenüber 9461 Personen im vorigen 
Jahre. Mit den Vororten zählt die 
Bevöllerung über 12,000 Köpfe. 

Husuin —- Die Leiche des hier 
bekannten Handelsmannes Röhe aus 

Ahrenoiöl wurde hier im Außenhafen 
gefunden. Jn seinem Portemonnaie 
fand man )5 Mart. Es ist wahr- 
scheinlich, daß er verunglückt ist 

Jtzehoe —- Der Arbeiter Ernst 
Krall, der sich hier an mehreren Kin- 
dern, die er an sieh gelockt hatte, un- 

sittlich verging, ist in Wilster verhaf- 
tet worden. 

Lägerdorf. — Es ertranl ein- 
auf der Brettenburger Zementsabrit 
beschäftigter Arbeiter Lindemann. 

P l ön. — Zum Kassrrer des Plö- 
ner Kreditoereins wurde hermann 
Mull aus Lübeck gewählt. 

Süderdeieh —- Jm hohen Al- 
ter von 90 Jahren starb hier derLand- I 

besiher Klaus Carstens, der den 
schleswig holsteinischen Feldzug als 
Urmeesuhrmann mitgemacht hat. 

Its-its Ist-new 
Flinsberg. —- Jm Querbacher 

Forst wurden im letzten Sommer 
178 Kreuzottern getödtet, wofür pro 
Stuck 20 Pf. Prämie gezahlt wur- 

den« — 

In Birngriitz gerieth der jüngste 
Sohn des Schmiedemeisters Werner 
in die Dreschmaschine, wobei ihm der 
Arm zerfleischt wurde, sodaß er am- 

putirt werden mußte. 
Gör l i h. —--—— Zum Oberlehrer an 

einer höheren Lehranstalt des hiesi- 
gen Patronatsbereichs ist vom Ma- 
»gistrat der Oberlehrer am Grimmi- 

sinm in Blei-, Dr. Friedrich Hüttig, 
gewählt worden. 

Marllissa. —- Als der Brauer 
hampf aus Tzschocha nach Golden- 
traum zur Jagd fuhr, wollte er un- 

terwegs sein Gen-est sichern; dabei 
ging der Schuß los und die ganze 
Schrotladung traf dampf« in den 
Oberarm und die Schulter. Da an 

Folge des starken Bluwerlustes Les 
bensgefnhr bestand, mußte vers-einver- 
verletzte sofort in das Greiffenberger 
Krankenhaus übergefiihkt werden. 

M i l i t s ch. sp- Es verunglückte der 
Biertutscher Richter von hier dadurch, 
daß die Pferde des mit Eis beladenen 
Wagens durchgingen, sodasz er ein-. 
Strecke weit geschleift wurde. An 
der Ecke der Bahnhofstraße stiirzte 
der Wagen um und Richter kam un- 

ter die Räder zu liegen, wodurch er 

sich schwere Verletzungen ziizog. 

pro-tu Fichte- nud Idstrtngem 
M a g d e bu r a. —-- Die Kaufleute 

August König und Hermann Roaeler 
konnten auf eine Zöjährige Tiiätigteit 
bei der hiesigen Firma Heinrich Mit- 
taa lJnhaber Frau Elise Mittag, 
Johannes und Adolf Mittag) zurück- 

f blicken. 
A n n a b u r g. --— Aus Babnhof i Faltenburg trurde der Heizer Gredschi 

i ler von einem Zuge erfaßt, überfah- 
ren und getödtet. 

Bennectenstein — Dr. med. 
Statt, der durch Abspringen vom 

» Schlitten schwer verunglückte, ist an 

den Folan des Sturms gestorben. 
G a r de l e ge n.--—--Bei sden Kana- 

« 

lisationsarbeiten wurde der ZZjäbrige 
Arbeiter Erz-leben aus Helnistedt ver- 

schüttet. Er tonnte nur als Leiche ge: 
borgen werden, Eine Wittwe und 5 

» 

kleine Kinder trauern um ihn. 
Weimar. —- Rach dem Ergeb- 

ntß der Stichwablen setzen sich die 23 
aus den allgemeinen Wahlen hervor- 

gegangenen Abgeordneten wie folgt 
zusammen: 7 Rechts-bestehende mon- 
servative, Bund der Landtpirthe und 
Antisemiten), 9 Liberale, 2 Vertre- 

»te: der Kompromifzparteiem 1 Zen- 
trutn und 4 Sozialdemokraten 

? Wittenberg ——- Kürztich -«ist 
thiek vie etwa gojahkige Pkpftiiuikte 
lLina Gebeler von dem 23jährigen 
lBiickergesellen hernmnn Schröder er- 

srnordet worden. « 

Wort-it —- Ein schwerer Un- 

glückssall ereignete sich in der Kunde- 
chen Brauerei. Der im Maschinen- 

raurii beschäftigte Brauer Lacher-, ein 
gebürtiger Bayer, wurde vom Treib- 
riemen der Maschine erfaßt und ge- 
tödtet. 

Ists-Ost Im Its-Mein 
Bonn. — Dem Geheimrath Karl 

Justi, der sein 50-jähtiges Doktor- 

jubiläum feierte, wurde der Stern 
zum Kronenotden 2. Klasse mit der 
Zahl 50 verliehen. Der Kultuöminii 
stet, der Reltot und Senat und die 
philosophische Fakultät der hiesigen 

Universität sandten dein Jubelpaar 
herzliche Glückwnnschschreiben· 

Dahlhausen. —- Jni Hause 
des Fräuleins Hish, Theilhaberin der 
Firma Dr. C. Otto Fe Co., erschienen 
in der Nacht zwei fremde Kerle und 

gaben sich trotz des Geschreies der Da- « 

men daran, Kisten und Kasten aufzu- 
brechen. Als Bergleute, die von der 
Arbeit heimlehrten, die Hilferufe ver- 

nahmen, drangen sie in das haus, 
überwältigten die Kerle mit Hülfe ei- 
nes telephonisch herbeigerufenen Be- 
amten des Wertes, seiften ihnen or- 

dentlich den Rücken ein und übergaben 
sie hierauf der Polizei. Jn ihrem 
Besitze wurden Dietriche und zwei 
Dolchmesser gefunden, die sie offen in 
der Tasche trugen. Es handelt sich 
um den 28 Jahre alten Anstreicher 
Emil Betterei aus Bochmn und den 
34 Jahre alten Anstreicher Emil 
Nickel, angeblich aus -Osnabrück. 

Neuwied. —— Jn der Kreis- 
dagssitzung wurde Fürst Friedrich 
zu Wied zum Provinzial-Landtags- 
abgeordneten gewählt, da der fürst- 
lich Wiedsche Kammerdirettor Gene- 
ralmajor z. D. von Heple sein Amt 
als Abgeordneter niedergelegt hat. 

Odentirchen. — Sicherem 
Vernehmen nach hat der Webereibes 
siher Paul Coenen, der bekanntlich 
seine stäsdtischen Ehrenäinter infolge 
des Sieges der Gegner der Einge-« 
mein-bang von Odentirchen nach 
Rshendt bei den letzten Stadtverord: 
netenwablen niedergelegt hitte, jetzt 
feine Wiederwahl zum ersten Beige- 
ordneten angenommen. 

Viesen. — Dem Stellwertswei- 
chensteller Heinrich Dohr wurde durch 
den Bahnnieister das Erinnerungs- 
zeichen für 25iiihrige treue Dienstzeit 
überreicht. 

Mengern a. d. Ruhr. —- Das 
Rittergut Haus Hofe hierselbst, ein 
alter Herrensitz im Rubrthale, ging 
zum Preise von 280,00() Mark in den 
Besitz des Fabrikanten Karl Bonn- 
hoff tu Wetter über. 

Wer ne. — Hier fiel die 2 Jahre 
lalte Maria Bogufch, Wernermart 2. 

in eine heißes Wasser enthaltende 
Manne und wurde tödtlich verbrüht. 

W itten. ——- Jn der neuen For- 
merei des Giißstahlwerts Witten er- 

eignete sich dadurch ein aräleiches 
Unglück, daß die Ketten eines Lauf- 
lrabnes, an der die gefüllte Gieß- 
dfanne hina, durchrisz. Infolgedes- 
sen ergon sich der glühende Inhalt 
über den Former Thomas Zsieselsti. 
Er erlitt derart aräszliche Brandwun- 
den. daß er ihnen sofort erlag. 

seist-i sumer Ins Drum-speis- 
Braunichweig. — An man- 

chen Orten wird eine aufsällige Ab- 
nahme der Schülerzahl vermerlt. 
Auch in der Stadt Braunschrveig, wo 

lange Zeit etwa alle 21,I»- Jahre eine 
große Bürgerschule gebaut werden 
mußte, ist seit mehreren Jahren die 
Schülerzahl etwa dieselbe geblieben; 
ietzt geht sie gar zurück. Jn den 
Landschulen des Herzogthums beträgt 
die Abnahme 500. 

Bunderhainnirich. -— Hier 
vollendete die Wittwe Janete Brintes 
ma, aeb» van Durl, ihr WO. Lebens 
jahr. 

dona. —- Bei den Bürgervor 
stehet Ersatzwahlen wurde Tischler 
meister Schlee wieder- und Wagen 
sabritant Bnichinann neugewählt. 

Hameln Dein Obertertianer 
der Dberrealicknsle Reinhard Fren 
danck, Sohn de—.q Aintgqerichtgratbeg 
Freydanck hier, wurde im Auftrage 
des Regierungs Präsidenten ein mit 
dessen Widmung verseheneg iverthvol 
les Buch verlieben, weil er mit eige 
ner Lebensgeiahr im Juni einen 
schon ohnmächtiaen Knaben aus den 

Flnthen der Weser gerettet hatte 
Lanispringe.-— Der bisherige 

Bürgermeister Philivrs wurde von 

den Kollegien einstimmig wiederae 
wählt und ium Rathsherrn wurde 

Jder hosbesitzer Damineier gewählt 
Lüneburg. Der Hofbesitzer 

Willn Baute. der wegen Ermordung 
seiner Frau und seiner Schwägerin 
vom Schwnraericht zweimal zun« 
Tode verurtheilt worden ist, hat ein 
Gnadengeiuch an den Kaiser gerichtet, 
das von der Stiatganwaltschaft be 

sürwortet worden ist. 
N :- rtheiin. Verhaftet wurde 

der Arbeiter Ellissen Er hatte seine 
Frau durch Messerstickie verletzt und 

seiner Mjähriaen Tochter tnit einein 
dicken Stock dao Nasenbein einge 
schlagen. 

i Osterwald. — Pastor Auster 
s von hier ist zum Pastor in Kirchtimte 
s in der Jnsvettion Truve Lilienthal 
; erwählt. » 

.- 

! Papenbura » Es stürzte die 
’l7 Jahre alte Tochter der Wittwe 

Pool in der Mauer’schen Mühle eine 
Treppe hinunter und starb nach we- 

nigen Augenblicken Das junge Mäd- 
chen hatte sich das Genick gebrochen. 

Solta u. —- Bei der Wahl eines- 
Bürgervorsteherg wurde an Stelle 
des ausgeschiedenen Schuhmachermeis 
sterö Meyer der Brauereidirettor Ri- 
chard Gieliö gewählt. 

KIäMack 

k Kelheim —- Jn Siegenbukg 
ifchoß ein Sohn des dortigen Funkt- 
miillets aus einem Flobertftutzen 

Inach Tauben. Dabei traf et eine 
vorübergehende Dienstmagd so un- 

glücklich in den Kopf, daß das Mäd- 
chen bewußtlos zusammenstürzte und 
bald darauf starb. 

Pitmasens. —- Das 10-jäh- 
tige Töchterchen des Fabrikakbeitets 
Jakob Blungatd in Niedetsienten zog 

sich beim Feuermachen mit Petroleum 
so schwere Brandwunden zu, daß es 
unter qualvollen Leiden starb. 

Pecan 
Ludwigslust. —- Passanten 

fanden bei Ludwigslust an der Ber- 
lin-harnburger Chaussee in fast erfro- 
renem Zustande den 44jährigen rei- 
senden Stellmacher Martin Zaliß 
aus Godziszewa An seinem Auskom- 
men wird gezweifelt. 

Gutach-ten 
O l d e n b u r g.. — Zum Nachfol- 

ger des Professors Narten wählte der 
Kunstgewerbeverein Dr. Theodor 
Raspe als Direktor des Kunstgewerbe- 
museurns, zunächst aus ein Probejahr. 
Der Gewählte ist zur Zeit Assistent 
von Direktor Brintmann am Ham- 
burger Kunstgewerbemuseum. 

Feuerpein-est 
Ober - Gerfprenz. —- Einer 

der ältesten Männer des Odenwal- 
des, L., Bernhard, Förster i. P. da- 
hier, beging seinen 95. Geburtstag. 

Rheingönheim. —- Aerztli- 
cher Kunst ist es doch nicht gelungen, 
den 6 Jahre alten Sohn Christian, 
welchem von seiner Mutter Marie 
Hartmann Arsenit gegeben wurde, 
am Leben zu erhalten. 

Stockheim -—- Das Ehepaar 
Valentin und Elisabethe Mohr zu 
Stodheim wurde anläßlich seines 
goldenen Ehejubiläums vom Landes- 
herrn durch Verleihung seines Bild- 
nisseg mit eigenhändiger Namens-un- 
terschrist ausgezeichnet. 

Ue b e ra u. —- Dem Gemeinde- 
rechner Friedrich Karl Seibold hier 
wurde die Silberne Verdienstmedaille 
Philipvs des Großmüthigen verliehen 
und dem Martin Meyer die Medaille 

»für treue Arbeit. 
Wixhausen. — Der Großher- 

zog hat dem Pfarrer Georg Zimmer- 
mann zu Wixhausen die erste evange- 
lische Psarrstelle zu Babenhausen, 
DelanatiGroß-Umstandt, übertragen. 

Felsen-Falken 
H oin be r g. —— Ein Konkurs, in 

dem die Gläubiger schlecht wegkom- 
men. ist der über das Vermögen der 

offenen Handelsgesellschaft A. Hoh- 
rnonn Fe- Co. zu Oberbeisheim seiner 
Zeit eröffnete und jetzt seiner Beendi- 
gung entgegen gehende. 

Marsberg —- Die große Me- 
talltoaaren:, Schilder- und Emnille- 
waarenfabril von M. Westermann in 
Neheim wurde durch ein Großseuer in 
der Nacht bis aus die Umsassungss 
mauern total eingeäschert. 

Schmallalden. —— Der Ge- 
schirrführer Kasvar Amstein in Schal- 
lungen stürzte so unglücklich von der 
Scheune, daß er einen Zchädelbruch 
erlitt und nach mehrstiindigeni Leiden 
verschied. 

Soden Stolzenberg —- 

Diefer Tage wurde im nahe gelegenen 
Streitwalde der schon seit längerer 
Zeit verniißte Lehrer Ftleinschrod aus 

Heßdorf (11ntersranken) erschofsen 
aufgefunden. Derselbe verweilte hier 
im vergangenen Herbst als Kurgast. 

Trubenhausen Eine grö- 
ßere Feuersbrunst hat in der Nacht 
hier gewiithet. Die Schreinerei von 

Georg Träbing, das Wohnhaug und 
die angrenzenden Nebengebiiude tvur 

den ein Raub der Flammen. 
Honigs-ich Hasses-. 

Bautzen s-- Sein fiiniiigjäbrii 
aeg Biirgeriubilänin begina hier der 
Zchartvertgmnnrer liarl Ferdinand 
Augustiinle. Von den städtischen 
Kollegien wurde der JubiLir unter 
Ueberreichung eines Biiraerdiplomg 
nnd eines Ebrenaeschents beglück- 
wünscht. 

Cheinnitz. — Willn Poege in 
Cheninitz, der beste deutsche Herren- 
fahrer unter den Vlntomobilistem hat 
sich, den- Beiipiel seiner französischen 
Kollegen folgend, entschlossen, unter 
die Flicaer in neben. 

Dein Gewerbeschnler Sie-vers in 
Chemnitz ist Die Befugniß verlieben 
worden, die ibni unter dem BL. 
August lutes verliebene bronzene 
Lebenorettnnggmedaille ani weißen 
Bande zu tragen. 

s Bauer-m 

Ztviesel -—-- Zum Andenken an 

lseinen verstorbenen Bruder, den 
iReichsrath Georg Benedikt v. Po- 
schinger, errichtete Freiherr Ednard 
von Poschinger sen. in Frauenau init 
einem Kapital von 21,()00 Mark eine 
Jnvalidenstistung. 

Baute u t h. Der Pianist und 
Komponist Sigisinnnd Karpeles ist 
hier im 78. Lebensjahre gestorben. 

hof, —-- Hier brach beim Spielen 
aus der noch schwachen Eisdecke der 
Saale der Okerschasfnerssohn Hein- 
rich Simon ein nnd ertranl. 

hohenbaglach — Hier wur 
de die Wittwe des Gemeinderaths 
Frant todt in einem Abgrund aufge- 
funden, in den sie Abends gestürzt 
war. 

L a n d s h u t. ——— Wegen Verdach- 
tes des Rartbniordes, begangen im 
März 1907 an der Bäuerin Sirtl 
und ihrem Kinde in Gündelloserau, 
wurde hier der Viehtreiber Michael 
Mater von Bruelbergerau verhaften 

Mühldors.—-Jn der Stallung 

sit-umfin. 

Heinikehr Des Pantoffel hcldien im Jahre 2000. 

der Loibifchen Gaftwirthfchaft gerieJ 
then die Dienfttnechte Brandloherf 
und Stöckl in Streit, in dessen Ver-I 
laufe der tOjährige Stöckl den 40jäh- 
tigen Brand-loher mit einem Gabel- 
ftiel derart auf den Kopf schlug, daß 
er bald darauf starb. 

Zöntgreitd spürtteneietp 
Murehardt. — Kürzlich sind 

zwei Knaben, die sich auf den nur 

schwach zugefrorenen Ortsweiher hin- 
ausgewagt hatten, in der Nähe des 
Ufer-, eingebrochen und ertrunten 
Die Verungliiclten sind die 8 und 10 

Jahre alten Söhne des Taglöhners 
Batreuther. « 

» 
Nagold. —— Nach der Sektion 

Jder beim Erholungsheim aufgefunde- 
nen Kindsleiche wurde die Dienst- 
magd Mathilde Roll von Obekndorf 
wegen Tödtung des Kindes verhaften 

Unter zahlreicher Betheiligung fei- 
tens der Gemeinde fand durch Prälat 
v. Hermann die, Jnveftur des Dekans 
Vfleideret statt. 

N e us se n. —- Durch einen herab-l 
fallenden Stein wurde der verheira- 
thete Steinbrecher August Steudle in 
den Rücken getroffen und etwa 15 
Meter in die Tiefe geschleudert, sodaß 
er schwere innere und äußere Verletz- 
ungen davontrag. 

S a u l g a u. — Dem Landwirth 
Anton Bleher in Schwemme, Gde. 
Geigelbaeh, wurde vom Kgi. Kriegs- 
ministerium ein Preis von 50 Mart 
nebst Urlunde ertheilt als Anerken- 
nung für vorzügliche Leistung auf. 
dem Gebiete der Pferdezucht siir dies 
Zwecke des Heeres. i 

Schramberg. —- Der vor einiJ 
ger Zeit in Villingen verstorbene lvon 
hier gebürtige (Privatier Georg 
Haas hat den hiesigen Fonds zur Er- 
bauung einer zweiten katholischen 
Kirche mit einem Vermächtniß von 

2000 Mart bedacht- 
Sternenfels. — Auf bis- jetzt 

unaufgellärte Weise entstand in demi 
Wohnhause von Friedrich Streckfuß! 
dahier Feuer, das auch Wohnhauss 
und Scheuer der Friede-. Knoll Witt-; 
ioe ergriff und in Asche legte. ! 

Grohyeeogtdum Bade-. 

Konstanz. -— Jn Oesingen ist 
das Unwesen oe5 Harsencnachers Jo- 
hannes Neiclunann niederaebrannt. 
Der rureh Versicherung acdeette Scha- 
den beträat unaesähr 12·00() Mart. 

Jn dem der Stadtaemeinde ge- 
höriaen Gebäude der Ciaarrensahrit 
Rothsehild, Besitzer Apfel und Bern- 
heim, brach Feuer aus, toeleheg das 
ganze Innere oer Fabrik mit den 

Tabaloorräthen in Asche legte. 
L a hr. --— Ein aanz mertmiirdiger 

Zufall hat eg aesiiat, daß der einem 
Schlaaansall erlegene Kaufmann Karl 
Strauß. Besitzer eines Rolonialwaai 
rengeschästs. fast aenau ein Jahr nach 
dem Tode seiner Ehesrau, die gleich- 
falls durch Schlaaansall aus dem Le- 
ben schied, qestorhen ist. 

Mannheini. —— Der Wirth 
Meyer in der Schanzstraße zu Lud- 
rotqshasen wurde von einem aus« 

Kreuznoch euaelausenen tollwiitbigen 
Hunde gebissen Er hat sich infolge 
dessen sosort in das- Pasteursche Justi- 
tut nach Berlin begeben. 

Me e r s b u r a. « Stiftunasbuchs 
haltet August Hammerle von Freiburg 
wurde mit 150 von 228 als-gegebenen 
Stimmen zum Bürgermeister der Ge- 

« 
meinde Meershurg gewählt. 

ckfahsosothringem 
N o r d h a u se n, Konton Erstein 

——- Das dreijähriqe Söhnchen des 
Fabritarbeiters Wolfi tam dem Ofen 
zu nahe, wodurch seine Kleider in 
Brandgerietben Die Eltern waren 
nicht zu Haufe, so lief das Kind bren- 
nend die Treppe hinab, dort löschte 
eine Mitbervolmerin die Flammen, 
der arme Kleine war aber derart 
durch das Feuer-Netzt daß er einige 
Stunden später von feinen furchtba- 
ren Schmerzen durch den Tod erlöstl 
wurde. l 

R o t h a n. -—— Der Frifeur Moritzl 
Dubois hatte drei Schnittwunden aml Halse und behauptete, diese hätte ihm» 
in der Absicht zu tödten, der Friseurj 
Croviser beiqebracht· Croviser wurde 
verhaftet und der Fall gerichtlich un-. 

tersucht. Da kam der Arzt denn er 
dem iiberrafchenden Nesult.rte, daß; 
Dubois sich die Schnitte selbst ginge-l 

fügt hat« um C. zu verdächtigen und 
ihn zu schädigen. 

Freie Ztådtr. 
B r e me n. —- Zum Bürgermeister 

für 1910——13 wählte der Senat ak 
Stelle des Ende 1909 vom hiesigen 
Bürgermeisteramt ausscheidendenBiir- 
germeisters Dr. Marcus den Senator 
Dr. Barthausen. Das Präsidium des 
Senats übernahm am 1. Januar 
Bürgermeister Pauli. 

gutem-usw 
E f ch· — Zu Efch a. d. Als. ver- 

;unglijckte in Clair-Chene der Wirth 
Joh. Heraus, wohnhaft in der Re- 
dingerstraße. Beim Holzfällen wollte 

Ler einem stürzenden Baume auswei- 
chen, wurde aber durch den Stamm 
am Kopf getroffen; ein Ast drang 
ihm ins Auge. Er schwebt in Le- 
bensgefahr. 

Oestetreidsgensarw 
Hotin. —- Hier lebt bei vollster. 

Frische der im Januar 1810 gebotene 
Landwirth Joses Vovickcn Der äu- 
ßerst rüstige Greis bestellt noch heute 
sein großes Gut, erfreut sich eines gu- 

iten Gedächtnisses und kann ohne 
sBrille lesen. 
s Hollesch owitz. —.Mit--heißem 
Fett verbriiht hat sich die Kellnerin 
Emilie Plic hier« 
.Kleintahn. —- Die Taubstum- 

me Burok von hier wurde von einem 
Zuge überfahren und aus der Stelle 
getödtet. 

K a r l s b a d. —- Die Sektionen 
des Stadtverordnetenlollegiums ha- 
ben das Hotel Goldenes Schild von 

ver Karlsbaver Sparkasse um den 
Betrag von 1,300,000 Kronen anzu- 
kansen beschlossen. Der Neubau eines 
Kurhauses soll an der Stelle in An- 
grisf genommen werden. 

K o l i n. —- Franz Macha aus Ko- 
lin, der dem Handelsgremium in Ko- 
lin 1000 Kronen veruntreut hat und 

spolizeilich gesucht wurde, ist in einem 
sHotel in Zatow auggeforscht und ver-, 
haftet worden. 

M ö d l i n g. -«- Der ehemalige 
Landesaugschuß Joses Schöfsel, Ober- 
turator des Hyrtlschen Waisenhauses, 
hat einen schweren Verlust erlitten. 
Seine Gattin Wilhelmine ist im Al- 

ster von 68 Jahren an Herzerweiterung 
anstaan 

Mitme- 
A a r g a u. — Die medizinischeFa- 

kultät hat Herrn Hugo Müller aus 

Wohlen und Fräulein Beatrice Pal- 
lon aus Riga, die philosophische Fa- 
kultät, Fri. Dora Rudolf aus Ziirich 
den Dottortitel verliehen. 

Veveh. —— Ein Schneider Na- 
mens Sedoux, gebürtig von Freiburg, 
25jährig, wohnhaft in Beneh, nahm 
sein dreijährigeg Kind mit sich in den 

Wald, schnitt ihn-. mit einem Rasiri 
messer die Kehle durch und entleibte 
sich hierauf selbst. Ein Jäger fand 
die beiden Leichen. 

Z ii r i ch.-«Jngenieur Emil Strud. 
der Erbauer der Vesuvbahn und der 
Mendelbahn, sowie einer Reihe ande- 
rer Bergbahnen in der Schweiz, Süd- 
tirol, Böhmen, Italien, Spanien und 
Schweden, ist im Alter von 60 Jahren 
gestorben. 

Das Bezirlsaericht Zürich verur- 

theilte den »Berner-Fritz, welcher 
weiland Bruder Fidelis in Zürich in 
den Nachtcases herumgeführt und 
ihm nachträglich noch den Rest des 
Baargeldes abgenommen hatte, zu 
drei Monaten Gefängniß. 

Humor ist ein treuer Freund; hosl 
Du ihn erst einmal, dann verläßt er 
Dich nie mehr! 

It· II sit 

Fiinfzig Cents Entschädigung sitt 
ein gebtochenes Eheversprechen, die 
kürzlich ein Mädchen in Chicago vom 

Gericht zugesprochen erhielt, ist ja 
nicht viel, entsprach aber vielleicht det- 
Wert des Mannes. 

Is- If si· 

In Berlin sind sämtliche Mitglieder 
eines Gesangvereins als Einbrechet 
verhaftet worden. Diese Areetietuns 
bat ein Inerlwiirdiges stimmliches Ne- 
fultat gehabt. Die Tenärc des Vereins 
brummen nämlich jetzt genau so wie 
dir Bässe. 


